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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 28».
Donnerstag den «.Dezember 1877.

l5004->2) Nr. 8326.

. Postexpedientenstelle.
M ^ Postexpedientenstelle in Altenmarkt bei
pouand, womit die Iahresbestallung pr. 150 fl.,
^ Mrliche Amtspauschale pr. 40 fl. und das
Mrespauschale pr. 365 f l . für die Unterhaltung

"täglichen Botenganges zwischen Altenmarkt
/ H Tschernembl verbunden ist, ist gegen Dienst,
""trag und Caution pr. 200 fl. zu'besehen.

Die Bewerber haben in ihren längstens
j - . b i n n e n d r e i Wochen

l der gefertigten Direction einzubringenden Ge-
'Uchen das Alter, ihr sittliches Wohlverhalten, die
^offene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
Nd die Vermögensverhältnisse sowie auch nach-

reisen, daß sie in der Lage sind, ein zur Nus-
"dung des Postdienstes vollkommen geeignetes Lo-
"le beizustellen.
.. Nachdem übrigens vor dem Dienstantritte
.^ Prüfung aus den PostVorschriften zu bestehen
/ l so haben die Bewerber ferner auch anzugeben,
"" welchem Postamte sie die erforderliche Praxis
«" nehmen wünschen.

Trieft am 28. November 1877.
K. k. Postäireetion.

^M

(4947—2) ' Nr. 2760.

Licitations-Kundmachung.
Die k. k. Bergdirection Idr ia in Krain be-

darf für die Jahre 1878, 1879 und 1880 eine
Partie brauner, mit Gerberlohe (keineswegs aber mit
Sumach) ausgearbeiteter Felle von 6000 Stück
per Jahr.

Diejenigen, welche diese Lieferung ganz oder
zum Theile übernehmen wollen, haben ihre dies-
bezüglichen, mit 50 kr.-Stempel versehenen Preis-
offerte versiegelt und mit dem lOperz. Badium
für die einjährige Lieferung versehen,

b is 3 1 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
an die k. k. Bergdirection in Id r ia einzusenden
und in denselben das Quantum, die Zeit, bis
zu welcher solches zu liefern sich verpflichtet wird,
und den Preis für Lieferung eines Theiles oder
des ganzen Bedarfes genau anzugeben.

Offerte, welche nach dem oben festgesetzten
Termine einlangen, sowie auch mündliche Offerte
werden nicht berücksichtiget.

Die näheren Bedingnisse dieser Limitation,
welche ähnlich wie in den Vorjahren gestellt sind,
können bei der k. k. Bergdirection zu Idr ia , bei
der k. k. Bergwerks-Produkten-Verschleißdirection in

Wien, bei dem k. t. Revier-Bergamte in Laibach
und bei den k. k. Punzierungsämtern in Prag
und Trieft eingesehen werden.

Id r ia am 24. November 1877.

K. k. Kergäieeetion.
(5001—2) Nr. 6903.

Verlautbarung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird hiemit

bekannt gegeben, daß die aus Grundlage der behuss

A n l e g u n g des ueuen G r u n d b u c h e s
f ü r d i e K a t a s t r a l g e m e i n d e F e l d s b e r g
gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
den Copien der Katastralmappen und den Erhe-
bungsprotokollen bei dem Gemeinde-Amte in Poliz
zur allgemeinen Einsicht aufliegen.

Falls gegen die Nichtigkeit der Besitzbogen
welche Einwendungen erhoben werden, wird die
Vornahme der weitern Erhebungen

am 15 . D e z e m b e r 1 8 7 7
in Feldsberg vormittags 9 Uhr stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 2. Dezem-
ber 1877.

«nzeigeblstt.
(4950—3) Nr. 19,255.

Relicitation.
Vom l. l . stabt.-deleg. VezirlSgerichte

Mbach wird belannt gemacht:
y Es sei der Katharina Aichholzer im
M i n mit Leopold und Friederlle Bürger
^lllch Dr. Pflfferer) bei Nichlzuhaltung
?" LlcitatlonSbedingnisse die Relicitation
^ vom Herrn Vlncenz Woschnagg laut
" " bietunasprotololleS v. 2». Juni 1876,
^'13.403, im ExecutionSweg« erstände-
" " ' Mm Johann Verganl'schen Verlasse
U°ri« gtwesenen, gerichtlich auf 195 fl.
Ns "- geschätzten, im Grundbuche der
vergi l t St. Belt nub Urb.-Nr. 43 vor-
"lnmenden Nckerrealitüt „2a ^oxom" nebst

^'ttsttck auf Gefahr und Kosten de«
A " « Erftehers bewilliget und hlezu die

"Ulahuny auf den
"orn. ! . .^ . Dezember 1 8 7 7 ,
^ ' ' l t a g s von 10 bis 12 Uhr, hier-
^ '«hl« mit dem Beisahe angeordnet wor-
yz' daß bei dieler Feilbielung die obige
k "lealititt auch unter dem Schätzung«,
»e«? an den Meistbietenden hintan-
^'ben werden wird.
<"n 3» ' sladt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
^ < ^ > n u > 1877.

(452?-_I) Nr. 4268.

«, Erinnerung
unke, " l n V i d m a r von Senosetsch,
beta». . t " Aufenthaltes, und dessen un-

«nt wo befindliche Besitz- und Rechts-
Bn« ^ Nachfolger.

Rr " °n dem t . l . Bezirksgerichte Senosetsch
selsch, " Valentin Bidmar von Seno-
UnU ""bekannten Aufenthaltes, und dessen
»itch.""" wo befindlichen Vesitz. und

V ""chfolgern hiemit erinnert:
^erlch. ''"be wider dieselben bei diesem
^slkun ^k °v Slla von Senosetsch dle
18?7 Hsllage äo pms». l2 . September
!? o r d ^ ' . l ^ ^ ' erwirkt, und sei hierüber
Tngsal. .pichen mündlichen Verfahren die

«ung «us den

h ^ ^ l . Dezember 1 8 7 7 ,

D ° ° ^ " " 9 Uhr, angeordnet.
! ' l t ln »"Aufenthaltsort der Geklagten
n lltlch. " ' ^ le unbekannt und dieselbe
° ? ' lo ^ b " l. l. Erblanden abwesend

' lht« «i "an zu ihrer Vertretung und
""fahr und Kosten den Herrn

Karl Demschar von Senosetsch als Kura-
tor llä aowm bestellt.

Die Getlagttn werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache' mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt wird und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, fich die aus einer Ver-
absüumung entstehenden Folgen selbst belzu-
messen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am 13ten
September 1877.
(4703-3) Nr. 437b.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Seifen,

berg wird hlemi; belannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen deS Anton

Sidar von Klelnlaschiz (als Cesfioniir deS
Iutob Adamii oon Ponique) gegen Johann
Pajl von Fuschine wegen aus dem gericht«
lichen Vergleiche vom 23. Jänner 1874,
Z. 270, und der Etssion vom 5. Juni 1877
schuldigen 16 ft. ti. W. c ». o. in die t f « .
öffentliche Versteigerung der dem lehtern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Zobelsberg im Gesitzstandsblotte Nr. 511
vorkommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen SchätzmlgSwerthe von 24b ft. ö.W.,
gewilliget und zur Vornahme derselben dle
drei FeilbietungS-Tagsatzungen auf den

7. J ä n n e r ,
8. F e b r u a r und

1 1 . M ä r z 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hler-
gerlchlS mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die fellzubietende Realität bei
der letzten Feilbietung auch unter dem
SchätzungSwerlhe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

DaS SchähungSprotololl, der Grund-
buchSexlract und die LicltationSvedinaniffe
lönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg °m
7. November 1377.

(4984—3) Nr. 9676.

Reassumierung
executive: Feilbietungen.
Die mit dem Bescheide vom 26ster

Oktober 1876, Nr. 9972, auf den 24fte«
November 1876 angeordnet gewesene dritte
exec. Realfeilbietung gegen Ioo Kramarii
von Vojansdorf wegen schuldigen 137 fl.
f. U. wird auf den

14. Dezember 1 8 7 7 ,
13. I ü n n e r und
I b . Februar 1878

reassumlert.
K. l. Bezirksgericht Mottling am

2. Oktober 1877.

(4929—3) Nr. 5927.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. VezirlSgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Franz Ierman
von Moste (durch Herrn AdvokatenOgrlnz)
die ezec. Versteigerung der dem Andreas
Vergant von tz>cebach gehörigen, gerichtlich
auf 1639 si. geschützten, im Grundbuche
der Herrschaft Flödnig sub Rctf.-Nr. 788
vorkommenden Realität pow. schuldigen
125 ft. 0. W. o. L. o. bewilliget und hiezu
drei FellbletungS-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

22. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

22. J ä n n e r
und die dritte auf den

22. F e b r u a r 1878 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerlchtSkanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchähungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die LicitationSbedlngnisfe, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein Idperz. Vadlum zuhanden der
LicitationSlommlsflon zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotololl und de» Grund-
buchScxtract lönnen in der bieSgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. VezirlSgericht Krainburg am
20.Auauft 1877.

(4988—3) Nr. 8595.
Uebertrayung

erecutiver Feübietungen.
Vie mit dem Bescheide vom 16. Juni

1877, Z. 5994, auf den i . September,
3. Ollober und 2. November 1877 an-
geordnete Realfeilbletung in der Rechts-
sache deS Andreas Riithel von Neufriesach
gegen Martin Kocjan von Helebej Nr. 5
pcto. 59 fi. f. A. wird mit dem vorigen
Anhange auf den

12. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
13. J ä n n e r und
15. F e b r u a r 1878

übertragen.
K. l. BezirlSgericht Mvttllng a«

1. September 1877.

(4986—3) Nr. 9439.

Executive
RealitäteN'Verfteigerung.

Vom l. l. VezirlSgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

ES sei Über Ansuchen deS Johann
Smul von Wrehen die exec. Versteigerung
der der Anna Vlobrdntt von Sleindorf ge»
hvrigen, gerichtlich auf 2600 ft. geschätzten
Hubrealltät »ud Eftr.-Nr. 19 der Steuer-
gemeinbe Sleindorf bewilliget und hiezu
drei FeilblelungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

12. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

13. I i t n n e r
und die dritte auf den

15. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Vmtsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitatlonSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemaltem
Anbote ein lOperz. Vabium zuhanden der
LicttationSlommisston zu erlegen hat, sowie
daS SchähungSvrotololl und der Grund-
buchSextract lönnen in der bieSgerlcht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirttaericht Mottlina «n
22. September 1677.
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(4996—1) Nr. 6494.

Bekanntmachung.
Vom l. k. Vezirtsgerichte Stein wird

hiermit bekannt gemacht, daß in der Execu-
tionssache de« Dr . Johann Slaria (als
Rechtsnachfolger des Sigmund Slarla)
gegen Georg, nun Michael Terran von
Nasovii den unbekannt wo befindlichen
Recht«l,achfolgern der Maria Osenar von
Sleln Herr Anton Kronabethvogl, l. l.
Notar in Stein, als Kurator »ä zoww
bestellt, dekretiert und demselben der Real«
fellbietunstS « Uebertraßungsbescheib vom
12. Oltober 1877, Z. 5756, zugestellt
wurde.

K. k. Vezirlsgerlcht Stein am Liften
November 1877.

(5013—1) Nr. 10,135.

Reassumierung
dritter e<rec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte in Abelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei in der Executionssache des
k. l. Steueramles Ndelsberg (uoiu. deS
hohen t. k. »erars) gegen Anton Lulezit
von Oberloschana wegen 156 ft. 2 kr.
dle mit dem Veschelde vom 13. Ollober
1875, Z. 8198, auf den 12. Jul i 1876
angeordnet gewesene dritte exec. Feilbie-
tung der Realititt sud Urb.-Nr. 726 aä
Ndelsberg auf den

20. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, wit dem
vorigen Anhange im Reassumierungswege
angeordnet.

K. l. Vezirlsgericht Adelsberg am
22. Oltober 1877.

(5016—1) Nr. 10,138.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte in Adeleberg

wird bekannt gemacht:
Gs sei in der Efecutionssache des

l . l . Steueramtes Adelsberg (noru. des
hohen l . l . Aerars) gegen Josef Srebot
von Neverle Nr. 2 wegen 72 st. 60 lr.
c. 8. c. die mit dem Gescheide vom 8ten
Ju l i 1876, g . 6136, auf den 14. No-
vember 1876 angeordnet gewesene und
sohin Werte dritte efec.. Feilbielung der
Realität «ub Urb. - str. 2 »ä Iablaniz
auf den

19. Dezember 1 8 7 7 ,

vormittag« von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange im Reassumlelungswege
angeordnet.

K l. Vezirlsgericht Adelsberg am
22. Oltober 1877.

( 4 9 3 0 - 1 ) Nr. 5434.

Executive
Forderungs-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wirb belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna und
des Valentin Polal (durch Dr. Menclnuer)
die ezec. Feilbietung der dem Maria
Guftelsli'schen Verlaß von Krainburg ge-
hvrlgen, gerichtlich auf 30 fi. geschätzten,
im Grundbuche der Stadt Krainburg 8ud
Vrundbuchs'Nc. 10 vorkommenden Neali«
tilt wegen schuldigen 1900 ft. c. ».c. be«
willigt und hlezu zwei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

24. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

24. I H n n e r
und die dritte auf den

25. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in d«r Gerlchlslanzlel mit de« Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
u « oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Dle Licitatlonsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Llcltation«lowmisston zu erlegen hat. sowie
da< Schühungsprotololl und der Grund«
buchStftract können ln der dlesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . VezirkSgericht Krainburg «m
20. «uguft 1877.

(4962—1) Nr. 1670.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k.l. Kreisaerichte RudolfSwerlh

wird mit Vezua auf da' Edict vom 25sten
September 1877, Z. 1297, bekannt ge.
geben, daß ln der Lrecutionssache des
l. t. Hauvtsteueramtes Nudolfswerth gegen
Michael Tur l von Rudolfswerth poto.
Steuerrückstandes pr. 36 ft. 24 ' / , lr. am

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags um 10 Uhr, im diesgericht-
lichen Rathssaale zur dritten Feilbietuna
de: Realitäten gud Rctf.- Nr. 165 und
167/1 aä Stadt Rudolfswerth, geschützt
auf 2800 ft., geschritten werden wird.

Rudolfswenh am 27. November 1877.
(5015—1) Nr. 10,136.

Reassumierung
dritter erec. Feilbietung.

Vom k. k. Gezirlsgerichte in Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei in der Executlonssache des
k. t. Steueramtes Ndelsberg (uom. des
hohen t.k.Nerar«) gegen Barthelmä Sla»
o^ina von Graz Nr. 4 wegen 115 ft.
56 ' / , kr. die mit dem Gescheide vom
23. Ma i 1876, Z .4765, auf den 5ten
Dezember 1876 angeordnet gewesene dritte
exec. Feilbietung der Realität sub Urb..
Nr. 3 llä Prem auf den

20. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange im Reassumlerungswege
angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Abelsberg am
22. Oltober 1877.
(4982—1) Nr. 8253.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Oberlawach
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Johann
Kauili von ltrnlverh die exec. Verstüge-
rung der dem Johann Vadnal von lörnl-
verh gehörigen, gerichtlich auf 620 fi.
geschätzten, im Grundbuch« der Hcrrfchaft
ViMcharaz 8ud tom. I . lol.224, Rclf..
Nr. 199 vorkommenden Realität sammt
An- und Zugehör bewilliget und hiezu eine
FeilbietungS«Tagsatzung auf den

19. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittag« ron 9 bis 12 Uhr, bei diesem
Gerichte mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltät bei dieser
Feilbietung auch untcr dem Schätzung««
werthe hintangegcben warden wird.

Die LicitationsbeoinllNlfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommtssion zu erlegen Hal, sowie
daS Schätzun^sprotololl und der Grund»
buchSextract tonnen in der dieSgericht.
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezlrlsaerlcht Oberlalbach am
17. November 1877.

(4990—1) Nr. 8994.

Erinnerung
an I a l o b M l h e l k i l von Semllsch,

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l . l. Bezirksgerichte Mbtt-

ling wird dem Jakob Mihelcii von Se.
milsch, unbekannten Aufenthaltes, hlemlt
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte «nton Hilnigsmann von Semltsch
die Klage vom 11. September 1877 pow.
64 fl. c. 8. o. angestrebt, worüber die Tag-
satzung hiergerichts am

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittag« um 8 Uhr, angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l . l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf dessen Gefahr und Kosten den Heirn
Josef Pochlin voi: Möttliug als Kurator
llä »cwiu bestellt.

Ialob Mihcl t i i wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit derselbe allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und die-
sem Gerichte namhast machen, überhaupt
im ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lünne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Vestimmungen der GerlchtSord-

nuna verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigen« freilieht, seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab-
säumung entstehenden Folgen selbst belzu«
messen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Mottling am
16. September 1877.

(4806—2) Nr. 6684.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Veznls^erlchie W'pp^ch
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz
Kauö i in St . Veit die exec. Versteige, ung
der dem Alois Pr-prost von Orechouza
q.hvcigen, gerichtlich auf 1299 fl. »'schaß-
ten, llä Herrschaft Wippuch tom. IX,
paß. 456, ilä Neutoffel tom. I I , paß. 39,
aä Schiwihhoffen tom. I , p3,ß.2«3 uud aä
Pfarrlirchengilt Wippach tom. I , p»F. 20
vorkommenden Realitäten bewilliget und
hiezu drei FeilbictungS-Tagsahungen, und
zwar dle erste auf den 9. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
und die dritte auf den

9. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß diese Pfandrealitälen bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schühungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hiutan-
gegeben werden.

Die LicltationSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder iiicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LlcitationSkommission zu erlegen hat, sowie
die SchätzungSprotolollc und die Grund-
buchsexlracte können in der dieSgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

Für die unbekannt wo befindlichen
Tabulargläublger Anton Bratous und
Josef Trost, rückfichtlich deren unbekannte
Rechtsnachfolgcr. wurde Anton Furlan von
St . Veit zur Wahrung ihrer Rechte als
Kurator aä aetuw bestellt.

K. l. Bezirksgericht Wippach am Uten
November 1877.

(4293—2) Nr. 7268.

Erinnerung
an Herrn Gustav Rltter v. S t v c k l ,

resp. dessen unbekannte Elben.
Von dem l. l. GezirlSgerichte Loitsch

wird drm Herrn Gustav Ritter o. Stückt,
resp. dessen unbekannten Erven, hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Michael Ierina von Unterlolisch!
Hs.Nr . 35 »ud prz«g. 11. August 1877,
Z 7268, die Klage auf Anerkennung der
Bezahlung der auf seiner Realität, sub
Rcts.-Nr. 14b und 174, Urb.-Nr. 47 und
b? aä Grunobuch Loltsch vorkommend, für
den Geklauten unter Ordnungszahl 17
haftenden Hypolhelarschuldforberung pr.
130 fi. s. U. und Ausstellung einer Lö-
schungSquitlung eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsahung auf den

17. J ä n n e r 1 8 7 8 .
vormittags um 9 Uhr, Hiergericht« an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
dicsem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Karl Puppis von Oberlollfch als Kurator
»ä »otum bestellt.

Die Geklagt:« werden hleoon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder fich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonnen, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Vestimmungen der GerichtSord«
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigen« freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, fich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
belzumessen haben werden.

K. l. Vezirlsgerlcht Loitlch am Uten
August 1877.

(4665-3) Nr. 6M-

Ezec. Nealitätenvertauf.
D,e im Grunoouche der sub «ocm

sche Gilt Tschernembl U r b - M . M d°"
Gerg-Nr. 208 und 319 H<i HcnMl
Tschtlnembl vorkommende, a'̂ t " " » "
Struc l j oon Otawlz o raemtchltt. «
r.chtl.ch auf 310 ft., :?30 ft ^ ^ ' „
bewe'thete Real,üt n-ird i^er » > "
de« Iojef Kasyl (dmch Dr. Kor,'^. ^
Einbrmguna der Forderung ou«,
Urlhllle deS Handeleaerichles Pl^>
25. Iäm er 1877, Z. 6«4 l . P l - " >'
5) tr. 0 W. s. A. am

2 1 . Dezember 187?
und am

25. I ü n n e r . ^
um oder über oem Schätzungswert!) Ul">

22. F e b r u a r 1878
auch unter demselben ln der Gen°?
kanzlet, jedesmal um 10 Uhr °°rmlN^
an den Meistbietenden gegen Erlag
60 fi. Vadium fellacboten melden.

K. l. ÄezlrtSaericht Tschernembl

23. Oktober 1877.

( 4 7 8 5 - 2 ) Nr. 4869

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Vezirls^lchle Sc«"!"!"
wird belannt gemacht: ^ „^i

ES sei über Ansuchen deS G e M " " , ^
von «alek (durch Dr . Eduard ^ "
Adelsberg) die exec. Versteigerui'g ° " ^
Josef Cei von Landol gehörigen, g " ^ ^
auf 950 fl. geschälten, im Gruudb"^ ^
Herrschaft Luegg 8ub Urb.-Nr. 14»
tommenden Realität bewilliget mw ^
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, «no «
die erste auf den

2 3. I ü n n e r ,
die zweite auf den

23. F e b r u a r
und die dritte auf den

23. M ä r z 1878 . ^
jidesmal vormittags von 11 bis i« ^
im Schloßgebäud? zu Senofetfch w" hil
Anhange angeordnet worden, l>a?,̂
Pfandrealilät bei der ersten und i^z.
Fellbietung nur um ober über dew ^
tzungswerth, bei der dritten aber au«
demselben hintangegeben werden n>" ^

Die Licltationsbedlngnisse, w° ^
insbesondere jeder ^iicltanl vor gem ^
Anbote ein 10perz. Vadium zuha"°° ^t
Ltcltalionslommisston zu erlegen V " ^ ^
das Schähungsprototoll und b" ^ ü
buchSextract tonnen ln der dleSgerl»)
Registratur eingesehen werben. , gB

K. t. Vez.rtsgericht Sen"««'!"
18. Oltober 1877.
(4786—2) ^ ' b

Erecutive .
Realitäten-VerfteigeNtH

Vom k. k. VezirlSgerlchte S "
Wird belannt gemacht: , ßt t l l^

E« sei über «nsuchen des l. l- ĥep
amtes Senosclsch (in Vertretung " ^ ^
l.t. Aerars) die exec. Versteigerung . ^
Josef E.javc von Gaberöc ^r- ° "^ieli.
gen, gerichtlich auf " 8 2 ^ A > l «
im Grundbuche der Herrsch^ " , , ool'
»ud Urb.-Nr.236/12 und 24b " < , ' hzez"
kommenden Realität bewillig" . ^
drei Feilbielungs-Tagsatzunaen,

die erste auf den
23. I L n n e r ,

die zweite auf den
23. F e b r u a r

und die dritte auf den ^
23 . W ü r z ^ " ^ 1 2 ^

jedesmal vormittags von 11 „,it d ^
im Schloßgebäude zu Sen°s ^ ^ß ^
Anhange angeordnet w " " , e»
Psandrealität bei der ersten " ^ ^ Och
Fellbletungnurumod U b ^

hungswerth.bei der r i l t t ^
demselben h'Ntangegeven w lvorn

Dle «lcitations e n n^,^^^^^^^^^^^

insbesondere jeder Lkitant ^ „den <̂
Anbote ein 1 0 p e r z . V a d M ^ ^ o

LicitationSlommissionH „d der G/^t-
das SchühungSprototoU un^ ^^ „ '«

buchseft̂ act " " " ' " s e h e n werde"- ^
lichen Rcgistra ur H ^enoselsch

K. t. Vezillsqcrl°)l

b. November 1877.



2345

"N«~2> Nr. 7291,

Mite ezec. zeilbietung.
"icd °ml. '« ' Wez'llSaerichte Kra.nburg
34 „ . ^ezug auf daS Edict vom
d ' . ? " 1877, Z. 6023, bekannt ge-
z . ^ °aß die mit dem Bescheide vom
20 v l ? ^ ^ ' Z- 6023, auf den
8lM. ""b 20. November 1877 an.
sse«,,""" bliden ersten F^ilbielunaen der
llrb V b"^lll°s> M.chslstetlen sub
^ ' " r . ' < i l , E.ul.Nr. 1094 mlt dem
^ schallen «rllärt wuroen, d°ß es
" b" dritten, auf den

21. Dezember 1 8 7 7
Mrdnetcn Feilbietungs-Tagsahung un.

l>ln h . " ° ^ ^ n Anhange fein Verblei-

14 ̂ . / ' Bezirksgericht Kralnburg am
^Mober 1877.

^ 6 1 - 3 ) Nr. 9158.

Uebertragung
elecutiver Feilbietung.

h. .V°m t . l . Bezirksgerichte in Adelsberg
"° belannt gemacht:

h. ^ sei in der Ereculionssache des
^/"Alexander Keglevich von F-ume
5«" ttranz Srebot von Neverle Nr. 10
l l ? ^ si. o. 8. o. die mit dem Be-
3 y "°Ul 2. Jul i 1877, Z.6046. auf
2,.^' Oktober 1877 angeordnet gewefene
uMetung der Realität »ub Urb.-Nr. 2
" vrtm auf den

19. Dezember 1 8 7 7 ,
"Mittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem

"""gen Anhange übertragen.
ß. N. l. Bezirksgericht Adelsberg am 28sten
"lptember 1877.

(3863—3) Nr. 3240.

Erinnerung
"N J o h a n n M a i e t von Unterloltfch
^ M a t h i a s V c r b i i von Cevca, un-
bekannten Aufenthaltes, und deren allfäl-

llge Lrben und Rechtsnachfolger.
Bon dem l. l . Bezirksgerichte Loitsch

vlrd den Johann Makel von Unterloilsch
^d Mathias Verölt von Levca, unbe.
>^en Aufenthaltes, und deren allfülligen
^ben und Rechtsnachfolgern hlemit er»
lnnlrt:
0 Es habe wider sie bei diesem Gerichte
z"°b Kunc von Unterloltfch Nr. 3 die
"l°ge auf Verjährt- und Erloschen«!!«'
""g nachstehender Satzposten, und zwar

,5 zugunsten des Johann Makel von
"nterloilsch Nr. 15 mit dem Vergleiche
l°lu 12. November 1834, Z. 152, wegen
Obigen 90 fi. am 10. April 1834 in-
Ger ten zweiten Sahpost, dann der

Gunsten des Mathias Verbii von Leoca
" " dem Pachtverträge vom 4. April 1835
°"l Sichei heil der Pachtung der Wiese
31 « M « dmch 12 Jahre um jährliche
s" st C. M . am 6. April 1835 mlabu.
t i l ! ' ^ ^'"ten Sahpost eingebracht, wo»
1 °tl zur ordentlichen mündlichen Verhand-
h""9 " i t dem Anhange deS § 29 a. G. O.

""Usllhung auf den

20. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,

M i t tags um 9 Uhr, hiergerlchtS bestimmt

d i t l . ^ ^ " Aufenthaltsort der Geklagten
dltü? ^"ichte unbekannt und dieselben
sink « °"^ ben l. l. Lrblanden abwe-
und ' ^° ^"^ l n " " zu deren Vertretung
H auf deren Gefahr und Kosten den
llu/1 ^ " l ^uppis von Oberlaibach als

" " ^ z ^ m bestellt.
^nt>, ^klagten werden hlevon zu dcm
tlchtt " ^ "d«ge t , damit sie allenfalls zur
"Ndtr ^^^ ^lbft erscheinen oder sich einen
^ . "Sachwa l te r bestlllcn und diesem
"tdtwn ""n^aft machen, überhaupt im
die " ^müßigen Wege einschreiten und
H«ti». ^ " Vertheidigung erforderlichen
Wtch a/ Anleiten können, widrigen« diese
Nllch ^°che mit dem aufgestellten Kurator
" u ^ ^ , . Bestimmungen der GerichtSord-
ldtlch..^"ndelt werden und den Geklagten,
b'hllfe " "brigens freisteht, ihre RechtS-
bll h a n ^ ^ ^ benannten Kurator an
^ u n , ° ^ ^ ^ " ' ftch die aus einer Ver-
dessen ? '"stehenden Folgen selbst bei-

l l ! l ^ben werden.
lptln,b,r , rlsgericht ^ " ^ ° " ^ ^ "

(4471—3) Nr. 9893.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des Iostf »rebel,

Olscl'.bahN'Conducleur in Laibach, wird die
Vornahme dcr exec. Feilbletung der auf
1500 ft. gefchätzten Realität des Josef
B' i i i oon Dornegg, 8ud Urb.-Nr. 631 aä
Herrschaft AdelSberg, bewilliget, und wer-
oeu die Tagsahungen auf den

18. Dezember 1 8 7 7 ,
2 2. J ä n n e r und
26. F e b r u a r 1878

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei der dritten Tagsatzung auch
unter dem Schähungswerthe wird hint-
angegeben werden.

«. t. Bezirksgericht Feistriz am 15ten
September 1877.

(4654—3) Nr. 5740.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Anton Larnpii
die exec. Versteigerung der der Maria Hrast
in Vlttich Nr. 58 gehörigen, gerichtlich auf
1000 fi. und 800 ft. gefchätzten Realitäten
sub Urb.-Nr.34/ll, loi.296, Suppl.-V.V
»ä Herrschast Sittich der Erbpacht und
8ud Urb..Nr. 119'/„, lol. 194 ää Herr-
schuft Sittich HauSamt bewilliget und
hiczu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

20. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

24. J ä n n e r
und die dritte auf den

28. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Expedite mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealiläten bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem Schätzungöwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
LicitalionSlommifston zu erlegen hat, sowie
die Schühungsprotololle und die Grund-
buchSextracte können in der dlesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich am lOten
Oktober 1877.

(4616-3 ) Nr. 9094.

Erinnerung
an den unbekannt wo in Nordamerika
befindlichen F r a n z RobaS von Mott-

ling.
Von dem l . l. Bezirksgerichte Mott-

ling wird dem unbekannt wo in Nord-
amerika befindlichen Franz RobaS von
Mottling hlemlt erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Geiichte Maria RobaS von Mottl ing,
nun in Tschernembl, die Klage äs prüüll.
13. September 1877, Z. 9094, xcw.
99 ft. 73 kr. s. «. angestrengt, wvlüber
die Tagsatzung hiergerichlS auf den

19. Dezember 1 8 7 7 ,

vormittags um 8 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort deS Geklag-

ten diesem Gerichte unbekannt und der-
selbe aus den l. t. Erblanden abwe-
send ist. so Hal man zu dessen Vertretung
und auf eigene Gefahr und Kosten den
Herrn Johann Koren von Mllttllng als
Kurator aä Lcwm bestellt.

Franz Robas wird hieoon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheine ober sich einen andern
Sachwalter bestelle und diesem Gerichte
namhaft mache, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einschreiten und die zu feiner
Vertheidigung erforderlichen Schritte ein-
leiten könne, widrigen« diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Kurator nach den
Bestimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden und der Geklagte, welchem
es übrigens freisteht, seine Rechtsbehelfe
auch dem benannten Kurator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsüumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen ha-
ben wird.

K. l . Bezirksgericht Mütt l lng am
14. September 1877.

(4552-3) Nr. 9855.

Neuerliche exec. Feilbietnng.
Vom l. l. Bezirksgerichte in AdelS-

berg wirb bekannt gemacht:
ES sei in der ExecutionSsache der k. l.

Finanzproluratur (now. deS h. t. l. Aerars)
gege;. Franz Spilar von Palije wegen
65 fi. 92 kr. die mit dem Bescheide vom
3. August 1876, Z. 6987, auf den 12len
Jänner 1877 angeordnet gewesene und
sohin Werte Feilbielung der Realität 8ub
Ucb.-Nr. 8 aä Prem pow. 65 ft. 92 lr.
neuerlich auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange hiergerichls angeordnet.

K. l. Bezirksgericht »delsoerg am
16. Oktober 1877.

(4460-3) Nr. 9604.

Dritte exec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen der Fanny Snidur-

öii oon Feiftrlz wird die Vornahme der
executivcn Fellbielung der auf 1840 ft.
geschützten Realität deS Josef Sluga von
Topolz, eud Urb.-Nr. 226 uä Hcrlschafl
Iablaniz, bewilliget, und wird die Tag-
satzung auf den

18. Dezember 1 8 7 7
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser drillen Tagsatzung auch
unter dem Schätzungswerte wlrd hint-
angegeben werden.

«. l . Bezirksgericht Feiftrlz am 8ten
September 1877.

(4464—3) Nr. 8425.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen der Helena Tomöiö

von Koritenze wird die Vornahme der
executiocn Feilbietung der auf 1350 f l .
geschätzten Realität deS Johann Eeligoj
von Postenje, 8ud Urb..Nr.46 aä Kirchen-
gllt St . Helena zu Prem, bewilliget, und
werden die Tagsahungen auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
22. J ä n n e r und
26. F e b r u a r 1 8 7 8

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei der dritten Tagsatzung auch
unter dem Schähungswerthe wird Hinlan-
gegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistrlz am 24ften
September 1877.
(4468—3) Nr. 9973.

Lzecutive Feilbietungen.
Uever Ansuchen des Andreas Krebel

von Ostroznoberdo (durch Dr . Deu von
Ndelsberg) werden zur Vorn.ihme der exec.
Feilbietung der auf 2350 ft. geschätzten
Realität deS Anton Franl von Lelje
Nr. 14, sud Urb.-Nr. 18 und 19 aä
Herrschaft Prem, die Tagsahungen auf den

18. Dezember 1 8 7 7 ,
22 . J ä n n e r nnd
26. F e b r u a r 1878

mlt dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realltät bei der dritten Tagsahung auch
unter dem SchähungSwerthe wird hint-
angegeben werden.

K.k. Bezirksgericht Feistriz am 24ften
September 1877.
(4550—3) Nr. 9888.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. t. Bezirksgerichte in ÄdelS.

berg wird bekannt gemacht:
Es fei in der Executionssache der l . l .

Finanzprocuratur (uow. des hohen l. l .
«erare) gegen Josef Vobel von Neu-
dirnbach wegen 184 fi. 58^/, lr. und
83 fi. 8 kr. die mit dem Bescheide vom
15. März 1876, Z. 2368, auf den 14ten
Juni 1877 angeordnet gewesene, jedoch
Merle Feilbietung der Realität «ub Urb..
Nr. 41 »ä Raunach neuerdings auf den

2 O . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. l . Bezirksgericht NdelSberg am
17. Oktober 1877.
(4647—3^ Nr. 5881.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Loitsch wlrd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Franz Go-
stlsa von Kauze die.elec. Versteigerung der

dem Franz Mihevc von Martinhrib Nr.127
gehörigen, gerichtlich auf 5503 fl. 37 kr.
geschützten Realität «ud Rcts »Nr. 104 m>d
146, Urb.'Nr. 33 und 47 ucl Grundbuch
Lollsch bewilliget und h'ezu drei Fellbie»
lungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

2 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in diefer GelichtStanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerts, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintanaegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnifse, wornach
insbesondere jeder iiicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitutionSlommission zu erlegen hat, sowie
daö SchätzunaSprbtololl und der Grund-
buchScxtrall können in der dieSgericht-
lichcn Reaiftratur eingesehen werdcn.

K. k. Bezirksgericht titsch am 26sten
Juli 1877.

(4565—3) Nr. 9682.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte NdelSberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Jakob Blazon
von Planina die exec. Versteigerung der
der Anna Pojar von Goreine gehörigen,
gerichtlich auf 3140 fl. geschätzten Realität
6ud Urb.-Nr. 5 ad Hrcnowiz pcw. 200 f l .
o. 8. c bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungS.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

20. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

22. J ä n n e r
und die dritte auf den

22. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um ober über
dem Schühungswcrth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangeaeben werden
wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vabium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, sowie
das SchähungSprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht AdelSberu. am
12. Oktober 1877.

(4584—3) Nr. 6462."

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte LnaS wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Josef Golf
(als Kurator der Johann Zabukovec'schen
Verlaßmasse von LaaS) die exec. Verstei-
gerung der dem Vlaö Kraöovec von Wcrch-
nil Nr. 19 gehörigen, gerichtlich auf
1180 fi. geschätzten, im Grundbuch« der
Herrschaft Schneeberg uud Urb.'Nr. W9
vorkommenden Realität bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

19. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

19. J ä n n e r
und die dritte auf den

19. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhlmge
angeordnet worden, daß die Pfar.drealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schützungswerth, bet
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben weiden wird.

Die Licitatlonsbebingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LlcitationSlommission zu erlegen hat,
sowie das SchapungSprotololl und der
GrundbuchSextratt können in der dies-
gerlchtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht LaaS am 20ften
August 1S77.
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!̂  Hotel „Stadt Wieu". z
8 Vreüer Hier, 2
Q per Liter im Lolale 26 kr., über die Gasse I
v und im Echanlzimmer 24 lr. Z
^ Vorzüglicher VlarlerSVorfer. Per »/. iiiter 2
^(434Z) 20 14 tr. O
l » » r t l n 8teli le, Restaurateur. I

Klavierstimmen
und Klavierreparaturen
übernimmt gegen billige» Honorar der Gefer«
tigte; feiner ertheilt er ?rivHtu2t«rr!okt
l»»l1«t«n- nn6 llnlttHr«»I»isI sowie auch
im 0««u»««. (50^0) 2—1

Joses Hregorič,
Theatergasse Nr. 8, rückwärts im Hof.

«»»b«u «röchln» «.
l«!,r«tim.«ull.l ^>^o»^»« >

«uch »u l»ab«n <n tz«
^rd«na»i»n«>AnNal» für

ll«n 1I«!0
M e ^ . M«7. Mi»«»»,

Milglieb d«l Wlln» medic, Facultill,
Vl>r,,!gl<<i, w<rbtn dle lch«invl,i u»- co
h«i!bar<!, Fälle von «eschwcickter >

M«nn»»sralt ««keilt. o
Ordination läßlich non ll—ch Uhl. ^
Nuchwllddnich(s>»rr«spondt»<bevan.
drl! ». weldln Mtdi,am«nt,dt1orsst. ^_.
DG" l»r . »«»«»« »litb« lmrch »!« ^

Ernennung zum amer. Univerl^ ^

Bei

Ma^er A Compagnie
i n W i e n ,

Singerstrahe 7 (deutsches Haus), sind erschienen

Frühpredigten
für Stadt nnd Land

über die sonntäglichen Evangelien und Epistel
des ganzen Kirchenjahres, versaht von Dr.Unton
Iarlsch. k. f. Echulrath und Stadtdechant in

Komotau.
Zweite Auflage, 9 Theile, Wien 1865 bis 1875.
llomplett nur 5 fl. Einzeln jeder Theil 72 lr.

I n h a l t : I. Vand. Predigten sür die hei»
lige Adventzcit. I I . Vand. Für die heilige Weil),
nachtszcit. I I I . Band. Für die Sonntage nach
der Erscheinung des Herrn. IV. Vand, Predig»
ten für d>e Fastensonntage. V. Band. Oster-
Cyklus. VI. bis IX. Band. Predigten vom
Pfingstsonntag bis Ende des Kirchenjahres.

Unter den Massen von bogenreichen Predigt
büchern verdienen diese kleinen Bändchen nur
um so gröhere Anerkennung, als man ihnen
auf den ersten Blick ansieht, dah sie nicht die
Vogenzahl, sondern nur den Nutzen der Leser
<m Auge haben.

Für den Seelsorger auf dem Lande dürften
nicht viele Erscheinungen der neueren Homiletik
so gewinnreich und empfehlenswert sein.

Haberl I . (Weltpriester und Pfarrer), Predig»
ten über die Gebrauche und Ceremonien der
katholischen Kirche auf die Sonn» und Fest«
tage eines ganzen Kirchenjahres. 2 Bände,
zweite verbesserte Auflage, Wien, broschiert
fi. 2 60.

Dr. Amberger sagt in seiner, jedem Secl«
sorger nicht genug zu empfehlenden Pastoral»
theologie (dritter Band, 1. Abtheilung, zmz. 74):
„Man muß sich billig verwundern, warum litur«
aische Predigten so sparsam gehalten werden."
Ist ja die Liturgie nichts anderes, als die Ver-
körpernng deS Glaubens der Kirche; „ist es nun
die höchste Aufgabe der Seelsorger, die Gliiu-
bigen in das Lcben der Kirche einzuführen, so
ist es die höchste Aufgabe des Predigers, dieses
Leben nach seinem vollen Inhalte (wohin auch
die kirchlichen Ceremonien und Gebräuche ge»
hören) zu erklären." (49^0 2 2

Gerade der Cultus, al« die Außenseite des
Lebens der katholischen Kirche, ist den Angriffen
der Gegner am meisten ausgesetzt, welche ihn
als bloßes Ccremonienwert. als etwas Acußer»
liches, Ueberflüssiges, ja Vernunftwidriges be-
zeichnen. Solche Irrthümer müssen beseitigt
werden, damit sie nicht noch tiefer in das Vol l
eingehen und zerstörend wirken.

(5032) Nr. 10,684.

Edict
Die besondere Yiquidierungs-Tag-

fahrt für die nachträglich angemeldeten
Ansprüche auf die Concursmasse des
I o h . E. B i i i t von Laibach ist auf den

3. J ä n n e r 1 8 7 8 ,

vormittag« 9 Uhr, hiergenchtS vor

dem Cuncurskommifsär angeordnet.

K. t. Landesgericht Laibach am

I.Dezember 1877.

Trifailer Kohlenwerks-GeselMaft. !
Die Trifailer Kohlenwerlsgesellschaft beabsichtiget ihren Bedarf an nach«

stehenden Verbrauchsmaterialien: !

Eisen, Nägel, Drahtstifte, Bleche, Hölzer, Schmier» und Leucht«
Materials Bettntensilien u. s. w.

für das Jahr 1878 im schriftlichen Offertwege sicherzustellen.
Das gedruckte genaue Verzeichnis obiger Gegenstände mit den näheren Be<

dingungen ist im Bureau der Gesellschaft

Wien, I.. Wallnergasse Nr. 9,
«der von der technischen Direction in Trifail entgegen zu nehmen (4998) 2—2

Gefrör-Kalsam
von Dr. VtarlueUe.

Da« beste und sicherste Mittel gegen Gefröre.
1 Flasche sammt Äadepulver und Gebrauchs»
anweisung 80 tr. ü. W. verkauft (4U76) 6-2

O. Fieooli,
A p o t h e k e r , Wienerstraße, Laibach.

Man biete dem Glücke die Hand!

375,000 lL-Mark
oder

318,750 OuldLen
Hauptgewinn im günstigen Kallo bietet dio
allernoucsto grosso ttoldvorlosung,
welche von der hohen R e g i e r u n g ge-
nehmigt und garantiert ist.

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen
Planes ist derart, dass im Laufe von weni-
gen Monaten durch 7 Verlosungen 46,200
Gcwlnno zur sicheren Entscheidung kom-
men, darunter beünden sich Haupttreffer
von eventuell K.-M. 375,000 oder Gulden
218,750 ö. W.f speziell alter:

1 Gewinn a M. 250,000,
1 Gewinn ä M. 125,000,
1 Gewinn ä M. 80,000,
1 Gewinn ä M. 60,000,
1 Gewinn a M. 50,000,
1 Gewinn i M. 40,000,
1 Gewinn k M. 36,000,
3 Gewinne k M. 30,000,
3 Gewinne k M. '25,000,
3 Gewinne k M. 20,000,
7 Gewinne ä M. 15,000,
1 Gewinn k M. 12,000,

23 Gewinne k M. 10,000,
3 Gewinne k M. 8000,

27 Gewinne k M. 5000,
52 Gewinne k M. 4000,

200 Gewinne k M. 2400,
410 Gewinne k M. 1200,
621 Gewinne k M. 500,
706 Gewinne k M. 250,

2.%635 Gewinne k M. 138,
elc. et«.

Die nächste erste Gewinnziehung dieser
grossen vom Staate garantierten Geld-
Verlosung ist amtlich festgestellt und
findet
schon am 12. u. 13. Dezember d. J.
statt, und kostet hierzu
1 ganze» Orig.-Lo» nur M. 6 oder fl. 3J/ii
1 halbes . . . 3 • • 1*/*.
1 viertel . » . 1«/, . . 90 kr.

Alle Aulträge werden iofbrt gegen Kin-
Hendung, l'üiteinzahlung oder Nachnahme
lies Helges mit der grössten Sorgfalt aus-
geführt, und erhält jedermann von uns die
mit dem Maatswappen versehenen Original-
Lose selbst in Hände. (4354) 10—10

Den Bestellungen werden die erforder-
lichen amtlichen Plane gratis beigefügt, und
nach jeder Ziehung icnden wir unseren In-
teressenten unaufgefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt slels
prompt unter Staatsgarantie und kaun durch
direkte Zusendungen oder auf Verlangen
der Interessenten durch unsere Verbin-
dungen an allen grösseren Plätzen Oester-
reichs veranlasst werden.

Unsere Collecte war stets vom Glücke
begünstigt, und hatte sich dieselbe unter
vieler anderen bedeutenden Gewinnen oft-
mals der ersten Haupttreffer zu erfreuen,
«lie den betreffenden Interessenten direkt
ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen,
auf der solidesten Basis gegründeten
Unternehmen überall auf eine «ehr rege Be-
theiligung mit Bestimmtheit gerechnet wer-
den, man beliebe daher schon der n a h e n
Ziehung halber alle Aufträge baldigst
direkt zu richten an

Kaufmann & Simon,
iBünk-ÄH0cdjsclgefdj(lfttn^amburo,
Ein- und Verkauf aller Arten StaatHohliga-

tionen, Eisenbahnaclien und Anlehenslose.
P. U. Wir danken hierdurch fBr das nni Neither

geichenktt Vertrauen, und ioden wir hei B<\-
sinn der nennn Verlomnff tur HetheiligaiiK
einladen, werden wir ana anck fernerhin be-
itrebea, durch ntet» prompte und raulle Be-
dianung dia voll« Zufriedenheit unterer ye-
ehrten Intereiseatnn ID erlangen. D. O.

* g :
aa 8 o o »
ei '3 s 3

—-0f̂  8 a ij its V

« I * $ I

I* I s s «
3 I 5 I '

, v \ttUt,KH- ^ , l r , l n ( i 0 r j
375,000 Murk AtlXeif/e. d o r iStaJlt.

Einladung zur Betheiligung an den

(jiewinii-€liiiiiceii
der vom Mtaate linmhiirK garun-
(Ierteil gi-oanen 4-eldlotlerle,

In welcher uher

8 Millionen Mark
•Icher icwoiinen tierden

mÜMMen.
Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld-

lotterie, welche plangemäsa nur 85,f>0O
Lose enthält, aind lolgeude: nämlich 1 Ge-
winn eventuell 373,000 Mark, speziell
Mark 2.S0,00Ö7 I2;>,000, 80,000, (»0,000,
50,000, 40,000, Wi.OOO, timal ao,00o und
25,000, lOmal 20,000 und lT,OOO, ^mal
1^,000 und 10,000, 31mal H(M)I>, O(MM>
und &000, ..(Jmal /KXtO, ;{()(>(> und 2500,
20<imal 2400, 2000 und l;iO(l, 41-^nal
1200 und 100)», I3«i4inal 500, ;)0l> und
250, 2821<imal 200, 175, Io0 t i;t8, Wi
und 120, löäMmal 1)4, (il^l>b, 50, /|O
und 2<l Mark, und kouiinou aolcho in
wenigen Monaten in 7 Abtheilungen zur
M i d i e r e n Entscheidung.

Die erste Gewinnziehung ist u n i t l l r l i
auf den

119, ii. 13. Dezember d. «1.
fest gestellt und koatet hierzu
das ganze Orig.-I,os nur II. 3**0,
das halbe „ nur 11. 1*70,
das viertel „ nur II. —*85,
und werden diese vom Staute ga-
rantierten Originaltöne (keine
verbotenen Promessen) g e g e n fran-
kierte IvlitMenriiiiig «lew lle-
tragen oder gegen PoNtvorNcliimti
selbst nach den entfernteMten f-e-
g e n d e n von mir versandt.

Jeder der Betheiligten erhält von mir
neben seinem Originallose auch den mit
dem Staatswappen versehenen Origiualplan
gratlM und nach ßtattgehabter Ziehung
Mosort die n m t l i r l i e ZiehungsÜBte
unaufgefordert zugesandt.

Die Auszahlung und Ver-
sendung der Gewinngelder

erfolgt von mir direkt an die In-
tcrcHHcnteu gtroinpt und nnter
NtrengHter Vermeliwiegenlielt.
fl^~ Jede Ileittelluiig kann man
jjgV einfach auf eine PoMtelnxnh-
a^* lnngHknrte oder per re-
rnnimaiidiei ten l*rl<-f machen.

VfT Man wende mich «Inher
2ßT mit den Aufträgen ver-
trauensvoll an (4.013) 12 11

Nnmiiel IleekNeher »en.,
Banquier und Wechselcomptoir

in Hamburg.

H>«riser
Otuspnotogrnp^en^

Kunstausstellmg.
Nnm 5. ^«pmbl-r bis 8. Dezember 1»/ ^

Paris nach i Kriege u, w
Herrs^liaft der Ccmm^
(4839) 35 Zu sehe» ,

im Hause der Handels-MllnW

Geöffnet von 10 Uhr vormittags bis

abends. Entr6e 2« lr,
5 M ^ Eine Partie Glasbilder 'st i«

kaufen, auch einzeln. ^

« umlenkn"«
bcluührt sich stets nan,i " " ^ i i i , l ! chH
wledernm ln diesem I"l,rc " g<
schon wieder, laut nmtlicher Zlei H ,
liste, bei mir new„n«c„ unl» oe« "' ^
liche» wcwinneru von mir V«r
bezahlt: ,.,
Das grofte Los, nämlich die M

Prämie von

232,4W Mark
auf Nr. 313,

»nd ebenso lurz volhrr <l^

das große ^os, nämlich dtt gl ',

Prämie von

24«,0M> Mark
auf 9tr. 4^l». ^il

Ueberhlinpt habe ich in der l t t t " « „.,„
den bei mir Vetheili^teü dle iiunn"
weit iibcr <

2Mi!lil»! M
und in lnizen ^eträulnen außer ̂ ^^^„ t t
sonnigen gloßen Haliptgewiuuen >" ̂ ,,1
^roße Prämien meine!, Intercsseutcll ,̂,>
amtlichen Ziehungslisten bar au°°l'
2 « » , » » » , «?«,<»«», « ^ ^ . M

«»« ,«««« . tc., wobnrch meme s
mit Necbt nbrrnll als die

ullerglücklickfte
belannl ist. , ; M .

Die vom Htaale Hamburg e»'g" gßc
garantierte und höchst interest""" '<. ,ll>
Geldlotterie, in »elcher die M " "

über 8 Millionen Mark beuM

Rcichsulünze <̂r-
betragen. eut tM imi 85 .50« ^ ^ ^ i l l " ^
ocn ,n weni<,e>, Monaten M ^ . „ , M ^
^en im ganzril 4<i.H0tt Geldgewinn^
gewonnen, uämllch: ^icll
l großer Hauptaewiün und Prämie, f" ^<>,
!l7i1.000 Mar t , speziell Ma l l "/<»,»0.
«2H000 , l<0,000, iiO.OOo, ' ' i,„»
4l».<»00. ilO.OOO. 2H.000, " ' " " <̂,<>,
uon 20.000, lil.OOO. l2 . 'W0, /̂,„»>,
«'000. ^ 0 0 0 . ^»ftOO, 2Ä00, 2<>""'

'-'<»«' 'c " «,„l,eil"""
Tie wen.tn,,ziel„,«n der ! . W H „>'l>
ist amtlich auf nächsten M i « ' " " "

delli^.u. 13.Dczclllliclll"
sfstcirstcNl. ^u w,läer H<»lr.^^
m'aanzesDrla.-VoSmN'lft-:,, ^ ^
t", halbem „ » ^ ' ^ . '
cm viertel „ .. - " " " ..
lostet. ..-.-scl,c^"

Dirs? mit Ttaatowappen " : , ' „p,,,,>
er in lnal-^se i"t>e'"' " ^ s ^ . . M ' !
so.bst.mch dm eni ferutcst^/^ ' ' l i "
den Ehrten ^lul.rass^b " ' H ,^f<e >'
!o jeudr ich di? aii.ll'che Wc,U " ' " .̂̂ .„„''g
die wewln„«elder l°!°" ' ' . ' i ,c, p''<""5
an jedrn d,r bt, mir Ä^tw' l , .̂ ,»s
qebleitttsn Vlrt»ndu»ae" "°e'° ,, ^ l ,h "
auck jeden wewin» i " ' " ' " .
ort «NlSbeMlt s'l'al'k" ^ , „ 0
M , - Jede Vestell.."z ' " ' . ^ h l " " ' ^
^ « ^ .mf'H, °»! eme f H jeder"^

^ ^ lrnnacber 0^ ^"einnl ' t .

Lm. Sams. Co*»
i" ba«'l"'r«' ^ „ WM"

b.upt - «omptslr. ^ ""l

Vrnck nnd «erl«g v«n Jg. v Klelnmayr H F«b. vamberg.


